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Johannes 14, 1-4:
Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an 
mich! Im Hause meines Vaters sind viele Wohnungen; 
wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, um 
euch eine Stätte zu bereiten. Und wenn ich hingehe und 
euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde 
euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin. Wohin 
ich aber gehe, wisst ihr, und ihr kennt den Weg.

Sehr beruhigende, auferbauende Worte, die Jesus an Seine 
Jünger richtet. Und diese Worte waren nicht nur für Seine 
Jünger bestimmt, sondern gelten auch für uns als Gläubige. 
Wir müssen uns nicht sorgen, wohin wir gehen, wenn wir 
sterben. Er hat schon alles für uns vorbereitet. Er hat 
Wohnungen für uns bereitet. Die einzige Frage, die 
vielleicht noch offen bleibt, ist die: 

„Wer wird neben mir im Himmel wohnen?“

Manche Menschen leben ein Leben, als würde es kein 
Morgen geben. Sie arbeiten, feiern, sammeln Geld und 
Reichtümer an. Aber all diese Dinge können wir nicht 
mitnehmen, wenn wir sterben. Also sollten wir uns mehr 
darum bemühen, unsere Kraft und Zeit in Dinge zu stecken, 
die ewigen Wert haben. Also was genau können wir denn 
mitnehmen? Das einzige sind Menschen für den Himmel. 
Und ich will viele Menschen mitnehmen! Wenn wir eine 
Reise planen, dann planen wir auch unser Gepäck. Es gibt 
nichts Schlimmeres, als am Urlaubsort anzukommen und 
das Gepäck steht zu Hause oder ist im Flugzeug nicht 
mitgekommen. Wir haben sehr viel Erfahrung beim Packen, 
da wir ja das ganze Jahr über unterwegs sind. Meine Frau 
plant schon Tage vor der Abreise genau, was wir 
mitnehmen. Ich bin eher der, der fünf Minuten vor der 
Abfahrt alles in einen Koffer wirft. Aber es geht hier 

natürlich nicht um unser irdisches Gepäck. Also, hast du 
dein Gepäck schon fertig, wenn deine Abreise stattfindet? 
Keiner von uns weiß, wann sein Leben hier auf Erden zu 
Ende ist. Bei manchen ist es ein längeres Leben, bei 
anderen ein kürzeres. Aber keiner von uns kann sagen, was 
morgen sein wird. Dasselbe gilt auch für unsere Freunde 
und unsere Familie. Also, es ist gut, wenn du vorbereitet 
bist und dein Gepäck fertig hast.

Ich komme jedes Jahr an viele finstere Plätze und erzähle 
den Menschen in ihren hoffnungslosen Situationen, dass es 
einen Ausweg gibt. JESUS Christus ist für uns gestorben, 
damit wir Leben haben! ER hat unsere Schuld  auf sich 
genommen, damit wir ewiges Leben mit Ihm haben. Viele 
sagen zu mir: „Ja, du bist kühn! Predigst zu Mördern und 
schrecklichen Menschen, das muss schon schwierig sein.“ 
Um ganz ehrlich zu sein, ist es für mich nicht schwierig. Ich 
bin sogar überzeugt, dass das schwierigste Schlachtfeld die 
eigene Familie ist. Also, ich verstehe dich sehr gut, wenn du 
meinst, dass du das vielleicht nicht kannst oder du dich 
nicht traust. 

Aber, wenn du deine Familie und deine Freunde und 
Nachbarn im Himmel wieder sehen möchtest, dann ist es 
an dir, ihnen von diesem lebendigen Jesus zu erzählen. 
Bring sie an einen Punkt, wo sie eine Entscheidung treffen 
müssen. Es ist nicht genug, dass sie von Jesus hören, sie 
müssen auch eine Entscheidung für oder gegen Ihn 
treffen. 

 

Sehr eindeutig und einfach, oder? Du kennst mich und 
weißt, dass ich dich mit diesen Worten einfach ein bisschen 
anfachen möchte, gerade in diesem neuen Jahr zu deiner 
Familie, deinen Freunden und Nachbarn über Jesus zu 
sprechen. Sei sicher, dass dein Gepäck gepackt ist!

Römer 10,10-12: Denn mit dem Herzen glaubt man, um 
gerecht zu werden, und mit dem Mund bekennt man, um 
gerettet zu werden; denn die Schrift spricht: „Jeder, der an 
ihn glaubt, wird nicht zuschanden werden!“
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Warum verschenken wir mein Buch "Handlanger der 
Unterwelt“? Immer wieder sehen wir, wie Gott meine 
Lebensgeschichte benutzt und Menschen dadurch berüht.

Gerade in völlig ausweglosen Situationen bekom-
men Menschen Hoffung, denn wenn Gott mir helfen 
konnte, dann kann ER jedem helfen.

Wir drucken 15.000 Bücher in englischer Sprache in Indien 
und diese sind gerade unterwegs von Indien nach 
Südafrika.

Mitte Februar werde ich fast drei Wochen in Südafika sein, 
wo ich in viele Hochsicherheitsgefängnisse gehen werde, 
einige davon sind die größten Gefängnisse, die es 
überhaupt gibt.

Ich werde ausführlich in der nächsten Ausgabe der Europa-
News darüber berichten.

Ich werde Einsätze haben im Kapstadt, in einem Gebiet, das 
Cape-Flats-Area heißt. In diesem Gebiet leben Millionen 
von Menschen. Niemand kennt die genaue Zahl. Es wird 
von Gangs , Prostitution und Drogen regiert. Und eigentlich 
geht da kein normaler weißer Mensch hin, weil es einfach 
zu gefährlich ist. Aber wie du mich kennst, liebe ich solche 
Orte, wo die Finsternis am größten ist , da scheint auch das 
Licht von JESUS CHRISTUS am hellsten. Wo es keine 
Hoffnung gibt, da kommt JESUS und bringt Hoffnung und 
schenkt neues Leben für die, die es annehmen wollen. Wir 
werden große Evangelisationen in einem Zelt mitten in 
diesem Gebiet abhalten.

Also, ich bin schon begeistert und freue mich auf all die 
Wunder, die Gott dort tun wird.

Und auch hierbei ist es uns nur möglich, wegen dir und mit 
deiner Hilfe dort hinzukommen. All diese Bücher zu 
drucken und zu verschenken. Hoffnung und neues Leben zu 
bringen, wo totale Hoffnungslosigkeit herrscht.

Licht zu sein in der Finsternis! JESUS CHRISTUS in 
eine sterbende Welt zu bringen. DANKE für deine 
Hilfe, und wenn du diese Aktion noch unterstützen 
möchtest, dann bist du sehr herzlich dazu 
eingeladen. Wir brauchen deine Hilfe, um all diese 
Missionseinsätze durchzuführen!

Bücheraktion 

15.000 Bücher!



10 Gefängniseinsätze in 8 Tagen, so viele wurden errettet, 
empfingen Heilung und wir konnten 1000e Bücher in 
philippinischer Sprache verschenken.

Montagmorgen flogen wir von München nach Amsterdam, 
Taiwan und weiter nach Manila. Eine sehr lange Reise mit 7 
Stunden Zeitverschiebung. Ein 17-stündiger Flug von minus 
15 Grad zu plus 35 Grad, ein sehr großer Unterschied. Aber 
wir waren nicht dort, um Urlaub zu machen, und so waren 
wir schon am Mittwochmorgen bereit für den ersten 
Gefängniseinsatz. Und es wurde nicht nur ein Einsatz, 
sondern gleich zwei. Die Umstände sind so schrecklich, dass 
man es nicht einmal in Worte fassen kann. Darum sind wir 
sehr glücklich, dass es uns erlaubt war, so viele Fotos zu 
machen. Bilder, die bezeugen, was ich dir erzähle.
Es wäre nicht schwierig, schreckliche Geschichten zu 
erzählen, die nicht korrekt wären, und keiner würde es 
merken. Kleine Lügen zu erzählen, um es besser oder 
schlimmer zu beschreiben, nur damit man mehr 
Unterstützung bekommt. Aber diese Fotos sprechen für 
sich und du kannst selbst sehen, wie die Umstände sind.

Viele Häftlinge kamen und hörten freudig die gute 
Nachricht. Weiter ging es in ein Jugendgefängnis, auch hier 
konnte ich über Jesus predigen, der all unsere Schuld 
vergeben hat. Er hat uns ein neues Leben geschenkt. Und 
auch hier konnten wir viele Bücher verschenken und junge 
Menschen haben eine Entscheidung für Jesus getroffen. 
Mittwoch waren wir in einem Gefängnis, wo es den 
Insassen  nicht erlaubt ist, aus ihren Zellen zu kommen. Sie 
sind in diesen kleinen Zellen, die für ca. 20 Leute gemacht 
sind, in denen jedoch zwischen 40 und 50 Leute 

PhilippinenPhilippinen
eingesperrt sind. Viele von ihnen sind da 10 - 20 Jahre 
eingesperrt. Es gibt keine Stunde an der frischen Luft und 
auch keine Toiletten und Duschen, sondern nur ein Loch in 
der Zelle, wo all diese Insassen ihre Notdurft verrichten. Es 
gibt kein fließendes Wasser und die Temperatur liegt 
zwischen. 30 und 40 Grad. Du kannst dir sicher vorstellen 
wie es in diesem Gefängnis stinkt.  
Jemand fragte mich, warum ich an solche Orte gehe? Es ist 
eigentlich total verrückt, da es hier von Krankheiten nur so 
wimmelt. Es gibt viele Waffen in diesem Gefängnissen und 
es ist auch sehr gefährlich. Die Häftlinge sind am Anfang  
nicht immer begeistert, wenn wir kommen. Im Gegenteil, 
es würde ihnen viel bringen, wenn sie mich umbringen 
könnten. 
Und natürlich zahlt mir auch niemand ein Gehalt, nicht 
einmal meine Bücher kann ich da verkaufen. Aber weißt du 
was, das sind die Orte, wo ich am liebsten hingehe. Und 
JESUS liebt diese Plätze!Je finsterer die Orte sind, desto 
heller leuchtet das Licht von Jesus! Gerade an diesen Orten 
erleben wir die größten Wunder! 

Und weißt du noch etwas, ich gehe nicht alleine dort hin. 
Es ist mir nur mit deiner Hilfe möglich, das zu tun. Also du, 
ich und Jesus sind ein unschlagbares Team. Darum bin ich 
dir als Freund und Partner so dankbar, dass du nicht müde 
wirst diese Arbeit zu unterstützen.   

Freitag flogen wir nach Palawan, wo wir in Puerto Princesa 
Samstagmorgen zwei Hochsicherheitsgefängnisse besuch-
ten. In beiden Versammlungen habe ich die Häftlinge 
aufgefordert, eine Entscheidung für Jesus zu treffen. Und so 
viele haben diese Einladung angenommen. Kühn und laut 
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sprachen sie das Gebet für Errettung und im Anschluss 
konnten wir für so viele für Heilung beten. Und glaube mir, 
in diesen Gefängnissen gibt es so viele Krankheiten. 
Sonntagmorgen predigte ich in einer kleinen Gemeinde 
und auch hier konnten wir für viele um Heilung beten. Nach 
dem Gottesdienst flogen wir zurück nach Manila, worauf es 
am nächsten Morgen gleich sehr früh weiter ging nach 
Mindoro. Wir fuhren drei Stunden mit einem Minibus, um 
unterwegs noch in einem  weiteres Gefängnis, wo ca. 600 
Insassen mitten in einem offen Platz waren, das Evangelium 
zu predigen. Auch hier predigte ich Jesus am Kreuz! Ich 
sprach eine Einladung aus, eine Entscheidung für Jesus zu 
treffen, und sehr viele nahmen diese Einladung freudig an!
 
Dann waren wir ca. drei Stunden mit der Fähre nach 
Mindoro unterwegs. 
Früh am nächsten Morgen starteten wir einen recht 
ausgefüllten Tag. Wir fuhren mit dem Missionsbus auf sehr 
holprigen Straßen ca. drei Stunden lang zu einem 
Hochsicherheitsgefängnis, wo wir zu vielen Häftlingen 
sprachen und auch für viele um Heilung beten konnten. 
Während ich predigte, sahen wir, wie der Heilige Geist 
Menschen überführte. Etliche fingen an zu weinen und 

waren sehr offen dafür, eine Entscheidung für Jesus zu 
treffen. Auch hier konnten wir für viele um Heilung beten. 
Unterwegs zum nächsten Gefängnis kamen wir zu einem 
Unfall, wobei wir drei Verletzte in unseren Bus nahmen und 
mit ihnen direkt in das Krankenhaus fuhren. Einer der 
Verletzten hatte zwei große Wunden auf der Stirn und sein 
Blut ist gerade so von ihm geflossen. Ich lege ihm die Hände 
auf und betete für Heilung im Namen Jesu, und sofort 
stoppte das Blut. Wir brachten die drei Verletzten ins 
Krankenhaus und waren unterwegs ins nächste Gefängnis. 
Auch hier durften wir wieder die Kraft Gottes erleben. 
Menschen wurden errettet und geheilt.

Danach besuchten wir noch das Rotlichtmilieu in Mindoro 
und die „Bordellmutter“ hatte sich sofort an mich erinnert 
und gesagt, sie habe mein Buch bekommen und es gelesen. 
Sie war so bewegt, mich persönlich zu treffen, und war so 
berührt von der Liebe Jesu, dass sie anfing zu weinen. Sie 
rief alle Mädchen zusammen und wir konnten mit ihnen 
sprechen und Jesus bezeugen. Es ist immer wieder 
erstaunlich, wie Gott mein Buch „Handlanger der Unter-
welt“ verwendet, um Menschen zu berühren.
 
Am nächsten Tag lehrte ich in der Bibelschule für 
Missionare und dann ging es wieder zurück nach Manila. 
Nach einer 6-stündigen Reise konnten wir am Nachmittag 
auch noch eine Müllhalde besuchen, wo viele Familien 
leben. Du kannst dir den Gestank und das Elend gar nicht 
vorstellen. Wir brachten Wasser und Reis und auch am 
nächsten Tag besuchte ich noch ein Gefängnis außerhalb 
von Manila. Es waren sehr volle Tage und oft waren wir 



müde. Aber es zahlt sich aus, an diese dunklen Orte zu 
gehen und die gute Neuigkeit von Jesus zu predigen. So 
viele wurden errettet und sehr viele geheilt. Wir konnten 
Hoffnung und Ermutigung weitergeben. So viele meiner 
Bücher konnten wir verschenken und verteilen, und ich 
freue mich schon darauf, im nächsten Jahr wieder zu 
kommen.
Aber eines möchte ich ganz stark betonen: Wenn du dir 
diese Fotos und Bilder ansiehst, wenn du siehst, wie 
viele Bücher wir verschenken konnten, wie viele 
Menschen gerettet wurden, für wie viele wir beten 
konnten, dann ist das alles nur möglich, weil du nicht 
müde wirst, uns dabei zu helfen, an diese Ort zu 
kommen und all diese Bücher zu drucken und zu 
verschenken.
Im Namen all dieser Gangster möchte ich mich bei dir 
von ganzem Herzen bedanken! Sie verdienen es im 
Gefängnis zu sein wegen dem, was sie gemacht haben. 
Aber jeder soll  eine 
Chance bekommen für ein 
neues Leben durch Chris-
tus! Und eines ist ganz 
sicher, wenn ihr und unser 
Leben hier auf Erden 
vorbei ist, dann werden 
wir sie im Himmel treffen, 
und ich sage dir, das wird 
ein freudiger Tag werden!  
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Norwegen, Bergen, Oslo und
Stavanger, uvm. Bibelschulen,
Gemeinden, TV-Visjon Norge

Österreich, Zwettl an der Rodl, 
Licht der Welt, 
Pst. Harald Mitterhofer

Wels, FCG-Wels, 50+

Wien, CPV-Wien, 
Herbert Hofbauer

VCC-Wien, Pst. Gerhard Kisslinger

Berufsschule Vöcklabruck,
Lehrerin Helga Leitner

Missionskonferenz, FCG-Wels

FCG-Lienz, Pst. Peter Aufreiter

Wien, HDH, 
Pst. Christoph Chmela

Wels, FCG-Wels, 50+

Tschechien, Prag, Gefängnis-
einsätze und Seminar
 
Wien, Christliches Zentrum, 
Pst. Karl Peloschek
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Hauptstr.10, 4611 Buchkirchen
Mobil: 0676 75 45 564

www.cleanworld-austria.at  
Wiesinger Andreas

Erfolgreich Selbständig sein  
mit eigenem Friseurgeschäft. 
Ohne Eigenkapital und Risiko

Infos : 0664 2430 636

 www.wimberger-haus.at

4291 Lasberg,Walchshof 51
Tel. 07942/74366-0

Ewald Wiesbauer
Orthopädieschuhmachermeister

Orthopädie-Schuhtechnik

Ihr Fachgeschäft für Bequemschuhe

4600 Wels   Salzburgerstraße 102   
Tel.: 0 72 42 / 63 778 Fax: 0 72 42 / 211 078

www.hilfe-am-fuss.info
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 www.rhema-austria.org  
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